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Eigen Bericht der Saale Zeitung
Die zweite Berathung der Handelsverträge wird bei Ar

Hikel 3 des Vertrages mit OeſterreichUngarn Poſition Hopfen
fortgeſetzt

Abg Graf Mirbach erblickt in der Herabſetzung des Hopfen
Be eine ganz beſondere Schädigung der Landwirthe des

tens
Reichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn erwidert daß Deutſch

land ebenſoviel Hopfen nach Oeſterreich ausführe als es aus
Srereb einführe die beiderſeitigen Jntereſſen ſeien hier aus

eglichenn ei der Poſition Wein und Moſt ſpricht
Abg Haerle Volksp ſeine Bedenken aus ar die weit

gehende Ermäßigung des Traubenzolles die in allen Weinbau
egenden Deutſchlands eine große Beunruhigung hervorgerufenhabe Er würde ſich eine noch weitere Herabſetzung des Wein

olles gefallen laſſen wenn der Traubenzoll in der alten Höhe
ſtehen geblieben wäre Die Ermäßigung des Traubenzolles ſei
ſo groß daß geradezu eine Prämie auf die Einfuhr von Trauben
geſetzt ſei Auf dem Schlachtfelde das der Reichskanzler für die
italieniſchen und franzöſiſchen Weine ſchaffen wolle werde leiderauch ein gut Stück des deutſchen Weines bleiben Indeſſen werde
er wegen der Herabſetzung der Getreidezölle und aus politiſchen
Gründen für die Handelsverträge ſtimmen

Abg Weiß Eßlingen nl ſchließt ſich den Bedenken des Vor
redners i des Traubenzolls an Gegen den Zollſatz von
20 M für Wein hat Redner nichts einzuwenden er bedeutet
aber daß dieſer Satz nicht einheitlich auch für die Trauben gelten
ſolle Bei dem neuen Zollſatze mache er ſich anheiſchig auf dem
Wege der Gotthardbahn die italieniſchen Weine zu 26 28 höchſtens30 M pro Hektoliter nach Deutſchland einzuführen die in Württem

berg nicht unter 40 M herzuſtellen ſeien
ürtembergiſcher Bundesbevollmächtigter v Moſer erwidert

daß den Produktionsverhältniſſen der Weinbaugegenden Süd
deutſchlands Rechnung getragen ſei Die weit alkoholreicheren
Weine Italiens ſeien gar nicht zu entbehren Die Einfuhrſtalteniſcher Trauben ſei von einem unbedeutenden Einfluß auf die

beſſeren deutſchen Weine für die minderwerthigen Weine ſei ſie
aber geradezu ein Vortheil da ſie durch die italieniſchen Trauben
verbeſſert werden könnten Jn dem letzten guten Weinjahre habe
die geſammte italieniſche Weintraubeneinfuhr nur 11,900 hl be
tragen d i 3 Proz des inländiſchen Konſums deutſcher Weine
Da könne die Herabſetzung des Zolles von 10 auf 4 M von
keinem Belang ſein Die Schwarzſeherei der deutſchen Wein
produzenten bei der Zollherabfetzung von 1865 habe ſich auch als
unbegründet erwieſen

Abg Pflüger dfr erklärt bezüglich der Ermäßigung des
Traubenzolles nicht die Bedenken anderer ſüddeutſcher Ab
geordneten zu theilen Es ſei nicht zu befürchten daß dadurch
dem deutſchen Weine eine große Konkurrenz erwachſen werde
und ebenſowenig ſei von der Ermäßigung des Weinzolles eine
ſolche Konkurrenz zu befürchten da ſie in der Hauptſache nur
Verſchnittweine betreffe die zur Verbeſſerung des deutſchenWeines benutzt werden Dieſe er werde aber der
Güte des deutſchen Weines zugute kommen und zu deſſen
größerer Verbreitung beitragen Die franzöſiſchen Weine ver
danken ihren guten Geſchmack gerade dem Verſchnitt durch die
italieniſchen Weine die Möglichkeit des Verſchnittes durch ent
ſprechende hege Weinſorten wird aber für Deutſchland
durch die Zollermäßigun auf Wein befördert Redner erklärtfür den Handelsvertrag ſinnen zu wollen da die Begründung
des mitteleuropäiſchen Zollbundes eine der größten Thaten ſeit
der Begründung des Reiches ſei

Abg Dr Buhl nul ſpricht zwar ſeine Genugthuung über die
er Vertragspolitik aus bedauert aber die Herabſetzung
der Weinzölle die eine halbe Million Menſchen zu ſchädigen im
ſtande ſei Von allen Zöllen ſei der Weinzoll am allergerecht
fertigtſten da er die Bevölkerung nicht belaſte und dem Reiche
eine gute Einnahme gewähre Die Ermäßigung des Weinzolles
ſei eine Konzeſſion die aber den ſüddeutſchen Weinproduzenten
vielleicht theuer zu ſtehen kommen werde trotzdem zuzugeben ſei
daß für gewiſſe deutſche Rothweine der Verſchnitt mit aus
ländiſchem Wein von Vortheil ſei Die meiſten Bedenken müſſe
die Herabſetzung des Traubenzolles erregen Die italieniſchen
Trauben würden vermöge ihres im Allgemeinen niedrigen Preiſes
und der epuate Frachtkoſten die inländiſche Weinfabrikation in
hohem Maße gefährden Dieſe Schädigung werde ſich ja nicht
ſo bald bemerkbar machen aber wenn der Handel ſich in den
neuen Stand eingelebt und neue Wege gefunden haben werde
werde ſich die Schädigung in vollem Maße zeigen namentlich
wenn man zu einer Beförderung der ſiziliſchen Trauben zu
Schiff nach Hamburg kommen ſollte Fernerhin ſei durch den
direkten vermehrten Weinverkehr zwiſchen Jtalien Oeſterreich und
Deutſchland eine Reblausgefahr herbeigeführt Redner erklärt
noch keiner Maßregel mit ſo ſchwerem Herzen gegenüber geſtanden
zit haben als der Ermäßigung des Traubenzolles

Unterſtaatsſekretär Schrant beſtreitet daß eine Schädigung
der Weinproduzenten durch die Zollermäßigung eintrete dagegen
werde der Konſument einen großen Vortheil durch die Ver
beſſerung der deutſchen Waare haben ElſaßLothringen dieſes
Weinland par excellence habe bei ſeiner großen Weinproduktion
die ausländiſche Konkurrenz nicht zu fürchten Die Herabſetzung
des Traubenzolles ſei die conditio sine qua non Italiens geweſen
Uebrigens ſeien die Meinungen der Intereſſenten verſchieden
Herr Pflüger ſei ebenſo Sachverſtändiger wie Herr Weiß und
doch weichen beide in ihren Anſichten von einander ab Es
handle ſich doch in der That nicht um eine Erleichterung der
Konkurrenz ausländiſchen Weins ſondern um eine Erleichterung
der Möglichkeit durch billigeren Bezug von Verſchnittwein einen
guten deutſchen Rothwein herzuſtellen Die inländiſche Wein
produktion würde alſo durch die vorgeſchlagene Maßregel gerade
gehoben Die Oppoſition ſcheine ſich aber mehr gegen das Ver
ſchnittſyſtem überhaupt als auf die Zollermäßigung zu richten
Man halte die Ermäßigung des Traubenzolles für zu bedeutend
im Verhältniß zur Ermäßigung des Weinzolles Das Ausbeute
verhältniß der Weintrauben zu dem daraus zu produzirenden
Wein betrage aber nicht wie behauptet ward 80 Proz
ſondern nur etwa 60 Proz Das Verhältniß ſei alſo nicht ſo
ſchlimm wie es dargeſtellt werde Dazu komme daß ein weiter
Transport die Subſtanz der eingeführten Weintrauben alterire
ſodaß ihre Verwendung zu Wein nux in unbedeutendem Maße
werde ſtattfinden können Alles in allem werden die etwa aus
jungen Trauben hergeſtellten Weine an Güte und Preis den
deutſchen Produkten keine erhebliche Konkurrenz bereiten können
Die Reblausgefahr werde überſchätzt Jtalien gehöre zur
Reblaäuskonvention und wenn ſta h Gefahren herausſtellen ſollten8 würden die entſprechenden Maßregeln von den betheiligten

egierungen ergriffen werden
Abg Freih Zorn von Bulach konſ Elſ meint daß dieJtaliener doch nicht die Herabſe n des Dei als Die

läßliche Bedingung für das Zuſtandekommen des Vertrages hin
n hätten wenn die Bedeutung dieſer Ermäßigung wirklich

o gering wäre Die ſüddeutſchenf Weinbauern hätten ſig faſt
durchweg gegen dieſe Ermäßigung ausgeſprochen denn die kleinen
Bauern würden nur geſchädigt werden dagegen würden die
Händler Aktienge
haben Durch dieſe Politik entſtänden bei den Elſäſſern die davon
nur Nachtheile hätten Befürchtingen und Vermuthungen welche

t beitragen er kleine

eſellſchaften und Großproduzenten den Vortheil

ſchnittoperation gar nicht vornehmen Ueberhaupt ſei es ſchwer
eine bündige Unterſcheidung zwiſchen Verſchnitt und anderen
Weinen zu machen ſo daß faſt aller Wein zu dem Zollſatz von
10 Mk hereingebracht würde Thatſächlich würden wir auch in

folge des Meiſtbegünſtigungsverhältniſſes eine Konkurrenz von
Frankreich her zu befürchten haben da dasſelbe Weine von dem
nöthigen Alkoholgehalt produzirt Man dürfe nicht glauben daß
wir ohne Weiteres einen re Rothwein bekommen würden
durch einfachen Verſchnitt mit ſauerem Weißwein Dazu gehörten
mehr Dinge vor allem eine genaue Kenntniß von Manipulatio
nen die unſere Winzer nicht haben Jm Intereſſe der Wein
produzenten von ElſaßLothringen erklärt Redner für den Ver
trag nicht ſtimmen zu können wie denn der Vertrag die Inter
eſſen der Landwirthſchaft wie eines großen Theiles der Jnduſtrie
nicht berückſichtige

Abg Dr Bürklin i äußert dieſelben Bedenken wie die
Abgg Weiß und Dr Buhl gegen die Herabſetzung des Zolles
auf Trauben und auf Verſchnittweine
Abg Dr Winterer Elſäſſer ſteht wie in den früheren
Jahren der Herabſetzung des Weinzolles ſympathiſch gegenüber
Der Wein ſei früher in ElſaßLothringen ein Volksnahrungsmittel
geweſen aber ſeit der Einführung der Zölle habe er vom Tiſch
des kleinen Mannes zu verſchwinden begonnen Eine Herab
ſetzung der Zölle ſei eine Wohlthat für Elſaß Lothringen Die

Gefahr für die Weinproduktion ſei die Fabrikation von
unſtwein die Herabſetzung der Zölle werde dieſer er Weſen

Weinfabrikation entgegenarbeiten Die Ahczreſſen der Wein
produzenten und Weinkonfumenten ſeien identiſch ſie ſeien dieſelben
wie die Intereſſen des geſammten Landes

Abg Lender Ctr iſt ebenfalls der Anſicht daß die Zoll
ermäßigung nur TraubenProduzenten und Konſumenten in
gleicher Weiſe zum Vortheil gereichen werde Allerdings ſeien

Gefahren für den Weinbaun vorhanden aber bei ernſtem Willen
der Regierung würden dieſe leicht überwunden werden Redner
legt den Schwerpunkt der ganzen Weinfrage in die Kunſt wein
produktion und re an von der Regierung ein Weingeſetz
Der ſchlechteſte badiſche Wein der ſogenannte Seewein ſei weit
beſſer als 90 Proz der Weine die in Berlin getrunken werden
Redner erklärt ſich entſchieden für die Handelsverträge die eine
große wirthſchaftliche Wohlthat ſeien und eine Einleitung zu
einem dauernden Völkerfrieden und wendet ſich ſehr ſcharf gegen
die 36 Konſervativen die es wagten in dieſer Frage die Re
gierung entgegen dem Willen der immenſen Mehrheit der Be
völkerung im Stiche zu laſſen Wer Kommiſſionsberathung be
antrage könne doch nicht von vornherein eine ablehnende Stellunggete Lebhafter Beifall links rechts

Badiſcher Bevo llmächtigter Geh Rath Scherer erklärt daß die
M e ferung genau auf demſelben Standpunkt ſtehe wie

LenderStaatsſekretär Boetticher erwidert daß die Regierung nach

wie vor die Jntereſſen der inländiſchen Weinproduktion wahr
nehmen werde Leider ſei es nicht gelungen vor 3 Jahren das
vorgeſchlagene Weingeſetz zu erledigen Die Zranee des Deklarg
lionszwanges ſei ſeitdem jedoch weiter unter Zuziehung von Sach
verſtändigen Konferenzen im Reichsgeſundheiksamt erörtert wor
den und der Erfolg ſei ein Weingeſetz welches vor allem die
Zweifel beſeitigen wolle die das Nahrungsmittelgeſetz hinſichtlich
der Weinbereitung gelaſſen hat Was unter Fälſchung zu ver
ſtehen ſei war bisher dem richterlichen Ermeſſen vollſtändig frei
gelaſſen In der Geſetzesvorlage werden aber beſtimmte Methoden
als ſolche bezeichnet die als Fälſchungen angeſehen werden müſſen
insbeſondere die Herſtellung von Weinen unter Verwendung eines
Aufguſſes von Zuckerwaſſersauf ganz oder theilweile ausgepreßte
Trauben alſo das deſſen Ausbreitung Sie durch die Handels
verträge befürchen wird unter Strafe geſtellt Sie ſehen es iſt
der Wille und die Abſicht der Regierung der Weinpanſcherei
ernſtlich entgegenzutreten Aus dieſem Grunde brauchen Sie
alſo nicht gegen die Verträge zu ſtimmen Sie werden vielmehr
gut thun wenn Sie Jhren ablehnenden Standpunkt korrigiren

Abg Graf v Mirbach ſieht auch hier wieder die Tendenz
der Vorlage die Bodenerzeugniſſe möglichſt wenig zu
berückſichtigen dürfe auch Abg Bamberger nicht für
die Ermäßigung des Traubenzolles ſtimmen denn er habe ſeiner
Zeit für die Erhöhung deſſelben geſtimmt

Abg Dr Bamberger df Jch habe niemals behauptet daß
der Traubenzoll überhaupt erhöht werden muß Wenn aber ein
mal ein gewiſſer Zoll als Schutzzoll für Weine anerkannt iſt
ſo muß die Frage auch an einen herantreten ob durch einen im
Verhältniß zu niedrigen Traubenzoll nicht eine Ungerechtigkeit
für gewiſſe Theile der Bevölkerung entſteht Was mich bei den
früheren Verträgen beſtimmte für eine Erhöhung des Trauben
zolles zu ſtimmen war der Umſtand daß gerade der kleinere
Bauer der nicht imſtande iſt ſeine Trauben ſelbſt zu keltern
gegenüber dem größeren Beſitzer benachtheiligt wird Aus dieſem
Grunde war ich für die Ausgleichung des Traubenzolles mit den
Weinzöllen Gegenüber einer Regierung wie es das frühere
Regiment war wo die Oppoſition mit den raffinirteſten Schach
zügen rechnen mußte da war ein klein wenig Gegenſchachzug
auch oft nöthig Ja es haben uns viele Freunde einen Vorwurf
daraus gemacht daß wir nicht aus Taktik für das Septenat ge
ſtimmt haben damit nicht ſpäter durch die künſtliche Kriegsbeun
ruhigung eine Kartellmajorität geſchaffen würde Als es ſich um
eine große Frage handelte da habe ich mich nicht beirren laſſen
Wenn ſo viel Wein gebaut würde wie Holz und Getreide ſo
könnte man von einem ſehr großen Opfer ſprechen Allein es
war leichter den Wein ſtiefmütterlicher zu behandeln als Ge
treide und Holz Zur Beruhigung gereicht mir daß aus meinem
Wahlkreiſe Beſchwerden noch nicht vorgekommen ſind ger
dort auch ein mittlerer Wein gebaut wird Jn meinem Wahl
kreiſe wächſt ein ſehr guter Rothwein Jch habe mich an die
Produzenten gewandt und keinen Widerſpruch dagegen vernom
men daß ich dem Vertrage zuſtimme Das iſt doch ein entſchie
dener Beweis dafür daß die Befürchtungen die wir heute haben
hören müſſen übertrieben ſind Man hat mir geſchrieben von
Jtalien fürchten wir keine Konkurrenz Die Herren wiſſen ſehr
wohl ob mehr oder weniger geerntet wird darauf kommt es
nicht an der Durſt reicht immer aus wenn nur genügend wächſt
Heiterkeit 1848 wurde der berühmte Volkstribun Hecker ab

gebildet wie er dem Volke Brot vertheilt Darunter ſtand
Hunger haben wir keinen du edler Volksvertreter aber
vielen Dorſt Heiterkeit Die Ankündigung des Staats
ſekretärs betreffend Einbringung eines Geſetzes über Wein
deklaration iſt mir erfreulich Jch hoffe ich werde
ihm auch wenn ich in einzelnen Punkten nicht einverſtanden
bin meine Zuſtimm r geben können Beſonders erfreulich war
mir das Eintreten des r Lender für die Zollermäßigung
Wenn Herr Lender ſeinen Wählern ſagen wollte wir wollen

auch den Freihandel auf anderen Gebieten herbeiführen dann
werden wir ihn auch bei dem Wein einführen können dann wird
er Erfolg haben und braucht nicht zu befürchten daß ſein Wahl
kreis einer anderen Partei zufallen wird wenn er dieſen Anträgen zuſtimmt oder es müßten t ſeine Wähler einen
Ultrakonſervativen aus Pommern oder Schleſien holen Heiterkeit
und Beifall

Abg Dr Simonis Elſäſſer erklärt fich im G zuſeinen Landsmann Winterer gegen die Zöllermädtgunn rege

und insbeſondere des Traubenzolles Wir hätten ebenſoviel
Grund um dieſes Zolles willen den ganzen italieniſchen Vertrag
in Frage zu ſtellen wie die Jtaliener das gethan hätten

Abg Meunzer dk glaubt es dem Urtheile des Hauſes über
loſſen zu müſſen ob die Vorwürfe des Abg Lender gegen die
konſervative Partei am Platze geweſen wären Die konſervativezur Beruhigung der Bevölke nich Partei bedürfe keiner Belehrungſinzer könne aus Mangel an Kenntniß und Mitteln die Ver 8 Eine Beunruhigung ſei im

ande infolge der Handelsverträge wohl vorhanden aber von den
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Konſervativen gehe dieſe Beunruhigung nicht aus Sie übe eini e Kritik an den Handelsverträgen Die Zollermäßigung
auf Wein werde auf den Detailpreis alſo für den Konſumenten
ohne Einfluß ſein dagegen die Produzenten ſchädigen WelchenGrund hätten wir die italieniſche Ueberproduktion auf uns zu
nehmen Redner hebt ſodann hervor daß es nicht immer mög
lich ſei Naturwein von Verſchnittwein zu unterſcheiden daßjedenfalls die Praxis in der re eines Weines ob der
ſelbe Kunſtwein oder Naturwein ſei Wegen ſei

bg Schnaidt Volksp erklärt gleich ſeinem Parteigenoſſen
Haerle daß die ungleiche Bemeſfung des für Weintrauben
und für Wein eine Schädigung der Weinbauer bedeute t
welche ſie auf andere Weiſe event durch Herabſetzung in der
Einkommenſteuer entſchädigt werden müßten

Abg Hickel Soz Elſ giebt zu daß die Zollherabſetzung demWeinproduzenten nicht ſörderlich ſei Aber die weit größere
Zahl der Konſumenten habe einen größeren Anſpruch auf Be
rückſichtigung Vor dem Kriege ſei die Bevölkerung W Lo
thringens in Zu auf den Wein beſſer gefahren er einHerz für das Vol habe müſſe den Verträgen zuſtimmen Weil
der Wein zu theuer ſei trinke das Volk jetzt Sprit

Damit ſchließt die Diskuſſion über dieſe Poſition
Bei der Poſition Reis bezeichnet r Uhlendorff t

den Zollſatz von 4 Mark als zu hoch Die Erhöhung des Reis
zolles 1887 ſei lediglich eine Folge des erhöhten Weizenzolles ge
a deshalb hätte der Reiszoll jetzt auch entſprechend der Her
abſetzung des Weizenzolles ermäßigt werden müſſen

Reichsſchatzſekretär Frhr v Maltzahn beſtreitet daß der
Reiszoll in Konſequenz der Kornzollermäßigung auch herabgeſetzt
werden müſſe Eine weitere Herabſetzung werde vielleicht ſpäter
erfolgen können

Abg v Kardorff Rp tritt dem Abg Uhlendorff bei
Bei der Poſition Papier weiſt
Abg Graf Arnim konſ auf die ſchwierige Lage der deutſchen

Papierfabrikation hin welche durch die Ermäßigung des Papier
zolles noch verſchlimmert werde während Oeſterreich ſeinen

h fortbeſtehen laſſe Ueber dieſe Zollherabſetzung
hätten die Wähler vor allem gehört werden müſſen Durch die
ſchnelle Berathung der Handelsverträge würde die ſchwere Ver
antwortlichkeit der Regierung und der Parteien welche eine
Aegpna über Weihnachten hinaus verhinderten noch mehr

erhöht FStaatsſekretär v Boetticher erwidert die deutſche Papier
Induſtrie ſei nicht in ſchlechter Lage ſondern eine der leiſtungs
fähigſten Die laut gewordenen Beſorgniſſe ſeien ungerecht
fertigt Einen Haderausfuhrzoll könne Deutſchland eventuell
ebenfalls ſtatuiren Allerdings würde der Vorredner mit einem
ſolchen Vorſchlage hier wenig Glück haben

Graf v Arnim bleibt bei ſeiner Behauptung daß die Papier
zollermäßigung die deutſche PapierJnduſtrie ſchädige

Abg Dr Bamberger dfr verweiſt darauf daß die Ausfuhrder Papierinduſtrie die Einfuhr weit überſteige Wenn der
Reichstag die dritte Leſung bis über Weihnachten vertagen würde
ſo würden die e ſagen Jhr habt Euch von den paar
Konſervativen zum Narren halten laſſen Beifall

Abg v Kardorff Rp hält eine Schädigung der deutſchen
Papierinduſtrie durch die Zollermäßigung für unausbleiblich
Die öſterreichiſche Papierinduſtrie axbeite unter viel beſſeren
Bedingungen als wir und darum werde ihre Konkurrenz in
Zukunft für uns ſehr gefährlich werden

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß die Papierausfuhr
nach Oeſterreich in jedem der letzten Jahre 3 3 Millionen
er aan habe die deutſche Papierinduſtrie alſo durchaus leiſtnngs
ähi ſeiAba Clemm nt ſieht dagegen wegen des h Holzpreiſes

in Oeſterreich niedrigeren Löhnen u a die Produktionsbedingungen
Oeſterreichs als günſtiger an Schon jetzt ſei die deutſche Papier
fabrikation zurückgegangen die Zollermäßigung werde einen
weiteren Rückgang zur Folge haben

Abg Broemel df beſtreitet daß die Lage der Papierinduſtrie
ſchlecht ſei der Export derſelben habe im vorigen ahre im
ganzen 57 Millionen betragen der Jwvort nur 3 Millionen
Hört Hört Wenn man allein die Wünſche der Jntereſſentenkreiſe
als maßgebend betrachten würde was würde dann aus den
Handelsverträgen werden Dann dürfte man bis zu deren
Fertigſtellung auf den Nimmermehrstag warten Die deutſche Regie
rung habe das Intereſſe der Papierinduſtrie und der Allgemein
heit gewahrt Die deutſche Papierinduſtrie ſei g groß und ihr
Export ſo bedeutend daß man Verwahrung dagegen einlegen
müſſe daß ſie ſolcher kleiner Mittel bedürfe

Abg v Kardorff wirft dem Abg Brömel vor daß er als
Vertreter von Stettin einſeitig das Jntereſſe des Handels wahr
nehme Der Papierinduſtrie werde es gehen wie ſ Z der Eiſen
induſtrie welche durch die Aufhebung des Eiſenzolles 1876 faſt
vernichtet worden ſei

Abg Brönmiel df erwidert daß es ſich hier um zwei ver
ſchiedenartige und um ganz verſchiedene S 7
handele Die Papierinduſtrie ſei eine große Exportinduſtrie die
Fiſeninduſtrie aber hauptſächlich auf das Jnland angewieſen

Redner proteſtirt ſodann gegen die Jnſin uation als ob er als
Vertreter eines Handesplatzes Stettin lediglich auf das Jntereſſe
des Handels bedacht ſei Er habe dieſelben Anſichten vertreten
ehe er Vertreter von Stettin geweſen ſei Welche Rolle ſpielt
überhaupt dieſe Lappalie von Papierimport für den Verkehr
eines Seehafenplatzes Die Herabſetzung der Papierzölle für
Oeſterreich werde für den Seeverkehr ſo gut wie gar keine Bedeutung haben Er habe von jeher eine ſentiee Ueber
zeugung gehabt weil er vom Freihandel allein das Gedeihen
unſerer geſammten Gewerbethätigkeit erwartet habe

Abg Frhr v Marſchall weiſt den Vergleich zwiſchen der Sus
penſion der Eiſenzölle von 1876 mit der jetzigen Herabſetzung der
Papierzölle zurück Damals habe es ſich um eine antonome
Zollherabſetzung gehandelt hier auch um erhebliche Gegenkon
zeſſionen Oeſterreichs in Bezug auf die Papierzölle Die re
könne mit voller Ruhe den Uebertreibungen des Abg Kardorff

gegenüberſtehen ßlbg v Kardorff erblickt hier wieder einen Beweis dafür daß
die Landwirthſchaft Opfer bringen muß lediglich um der Jnduſtrie

einen Abſatz zu ſchaffen Widerſpruch 2Bei der Poſition Stiere Kühe und ſen wendet ſich
Abg Birk rer die bis vor kurzem in Kraft geweſene

Grenzſperre Die Krankheiten des Viehes ſeien in deutſchen
Stallungen ausgebrochen und die Konſumenten ſeien ohne Nothgeſchädigt worden Mit der der Grenzſperre ſei ihnen
aber noch nicht geholfen die Viehzölle müßten noch weit mehr
herabgeſetzt werden

Bei der Poſition Schweine wirft uGraf v Mirbach dem Fürſten v Hatzfeld einen Jrrthum vor
wenn er glaubte daß der kleine Mann des Oſtens mehr kon
ſumire als prodbuzire Der Ruin der Schweinezucht deutet
eine Entvölkerung des platten Landes Die amerikaniſchen Maß
regeln zur Verhütung der Trichinengefahr ſeien wie ein Kenner
der Verhältniſſe ausgeführt habe nur Scheinmaßregeln Die

e

Aufhebung des Schweineeinfuhrverbots die Ermäßigung desS ne werde n h den KR ückgang der Schweine
a zur Folge haben Bezüglich des Vorwurfs er die

erhandlungen zu eher beabſichtige weiſt R zauf das Verhalten der Freiſinnigen bei der Berathung des
validitäts und Altersverſicherungsgeſetzes hin bei welcher ſie ſtels
darauf drangen daß ihnen Zeit zur Verſtändigung mit den
Wählern gelaſſen werde Das wollten auch die Konſervativeoen

Fürſt v Hatzfeld Rp hält im Gegenſatz zum Vorredner e
die herabſetzung auf Schweine für eine Wohlthat für die
ganze arbeitende Klaſſe Dieſe würde es dankbar anerkennen
wenn ſie wieder billiges Schweinekleiſch bekommen könne



e e

e

e

h e

s

e

v Gerlach D Gieſe v Guſtedt Lablacken Erbprinz v

e

Abg Graf Mirbach bleibt dabei daß der kleine Mann im
v das afteſte hohen Schweinepreiſen hat

bg Dr Vamberger erwidert dem Grafen Mirbach daß er
bereits jetzt genau wiſſe was ſeine Wähler über die Verträge

et u aß deshalb eine Vertagung bis nach Weihnachten
unnöthig ſe tAbg Stadthagen Soz erklärt die geringe Herabſetzung des
Schweinezolls für kaum der Rede werth
r folgt die Berathung der öſterreichiſchen Zollmodifi
ation
Abg Graf Mirbach hält die Gegenkonzeſſionen Oeſterreichs

in den meiſten Poſitionen für viel zu gering Namentlich der
Abſatz der deutſchen Eiſeninduſtrie werde nicht bedeutend erwei
tert werden Die Valutadifferenz zwiſchen dem deutſchen und
öſterreichiſchen Gelde vereitle jeden Effekt der öſterreichiſchen

ollherabſetzungen was Deutſchland biete ſei feſt präziſirt was
utſchland empfange ſchwebe in der Luft

Damit iſt die Berathung der Tarifpoſitionen des öſter
reichiſchen Vertrages erledigt

Es folgt die Berathung der dazu eingebrachten Petitionen
welche die Petitionskommiſſion durch die Beſchlußfaſſung über
die Tarifpoſitionen für erledigt zu erklären beantragt

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ proteſtirt da
gegen daß die Handelsverträge um deren Ablehnung u a
50,000 hannöverſche Bauern aus mehr als 2000 Ortſchaften
Didnirun mit Marſch Marſch hurrah durchgebracht
würden

Abg Thomſen wildlib erwidert daß die Petitionen gegen
J e lsverträge eine kraſſe Jntereſſenvereinigung einzelner

eiſe ſei eBei der hierauf erfolgenden Abſtimmung werden zunächſt
in geſönderter Abſtimmung die Jolkermäßigungen für Ge

white in New Vork 6,45 Gd
6,4 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,70 do Pipeline Certiſicates

pr Jan 59 Ziemlich fest cNew Vork 16 Dez Telegr Anfangs Kürse
Pipe line certificates pr Jan

treide gegen die Stimmen ungefähr der Hälfte der Konſervativen
und die Antiſemiten angenommen tDie Zollermäßigungen für Wein und Tranben werden

rauf fin namentticher Abſtimmung mit 200 gegen
timmen angenommen Dagegen ſtimmen die Antiſe

tn von den Konſervpativen v Bredow Graf von
armer v Colmar Graf Douglas v Frege Frhr v ihn

ohen
lohe v Jagow Potsdam Graf Kanitz v Kleiſt Retzow GrafKleiſtSchmenzin Lutz Frhr v Maltzahn Mehnert v Maſſow
Wienzer Graf Mirbach v Oertzen v d Oſten Frhr v Saurma
Schlick v Schöning v Schulenburg Batzenburg Stöcker
v Tettau v Winterfeld Zorn v Bulach
tei Ir v Güttlingen v Hillmann Hoitz und v Kardorff

Ferner die Centrumsabgeordneten Hug Marbe Reichert Baden
und Schättgen die Nationalliberalen Adt Brunings Brunck
Dr Buhl Dr Clemm Keller Dr Oſann Scipio Siegle und
Weiß Die Etſäßer Delles Ruhland Dr Simonis und die
württembergiſchen Abgeordneten der Volkspartei ärle Pflüger
n Schnaidt Der Elſäßer Lang enthielt ſich der Ab

immungAuch de übrigen Poſitionen des Tarifs mit Oeſter reich
Ungarn werden angenommen desgleichen Art 3

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Don
nerstag 11 Uhr

Schluß 6 Uhr 15 Min

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Hawburg 18 Dez Weizen loco ruhig holsteinischer loco ruhig
neuer 222 230 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 220

245 russischer loco ruhbig neuer Te2 Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 16 Dez Weizen betestigend loco 29 231 per Dez 231,00

per April Mai 225,50 Roggen watt loco 220 230 per Dez 240,00
per Aprilf Mai 222,00 Pomm Hater loco neuer 157 165

Breslau 16 Dez Roggen per Pez 242 00 per Dez Jan
per April Mai 234,00

Wien 16 Dez Weizen per Frühjahr 11,42 Gd 11,45 Br Roggen
per Frühjahr 11,10 Gd 11,13 Hafer per Frühjahr 6,77 Gd 6,80 Br

Pest 16 Dez Weizen loco ünentschieden per Frühjahr 15,17 Gd
11,19 Br Hafer per Frühjahr 1592 6,36 Gd 6,88 Br

Amsterdam 16 Dez Weizen auf Termine träge per März
251 per Mai 263 Roggen loco matt do auf Termine niedriger per
März 244 per Mai 247

New Vork 15 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 107
Rother Weizen per Dez 195 per Jan 106 per Febr 107 per Mai

1082
c New Vork 16 Dez Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Zucker
Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare

A Alit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauchssteuer
15 Pez 16 Dez 15 Dez 16 DezBrocraff I 29,75 30,50 22,72 0,00 Granul Z

do II 29,50 29,5 Kornz 920 18,75 18,70 18,90Gem Raff 29,00 9,50 29,0 29,50 do 899 17,85 17,85 18,00Gm Melis I 26,00 ,00 Nachpr 750/014 15,70 14,70 15,90
Krystallz I 26,00 27,75 28,00 Tendenz am 16 Dez vorm 11 Vhr

do II S uTendenz 16 Dez 11 Uhr Rubig
Preise theilweise nominell

II Ter minpreise abzüglich Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Basis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Dez 14,20 14,10 G Mai 14,90 bz 14,92 14,90 GJan 14,20 he 14,80 Br 14,271 G Okt Dez 13,37i7 Br 13,35 G
Febr 14,6 25 57 bez 14,722 Mai Fuli 15,00 bez

14,55 G Juni 14,97 bezMärz 14,72 70hb2 14,52 ,14,672, G Tendenz Fest
April 1482 15,77 G

B Granulirter Zucker,
Nov Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannschatt
Liquidationspreise am 16 Dez

Rohzucker Mittags 11 Uhr Rohzucker
frei auf Speicher frei an Bord frei auf S

Kuhig

Frei an Bord IIamburg

Abends 6 Uhr
icher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg HamburgDez 13,80 r 14,10 i Dez t 14,15 M
Januar 14,07 14,27 Januar 14,97 14,27Februar T 14 v 14 5 Februar 14,30 I 14,60 57
ar 14,3 5 1 37 12 März 14,42 14,72pril 14,50 1450 April 14,52 15,82Mai 14,50 15,82 Mai 14,657 95Juni 14,70 15,99 Juni 14,75 15,05Juli 14,60 15,70 Juli 15,85 15,15Aug 13 0 15,209 Aug 15,95 185,25Okt 12,05 2 18,26 Akt 15,10 13,40Hov 13,05 18,35 Nov 13,10 15,40Dez 185,05 13,35 Dez 15,107 13,40Granulirter Zucker öränuitrter Zucker

trei an Bord Hamburg frei an Bord Hamburg
Zucker Liquidations Kasse in Magdeburg

Hamburg 16 Dez Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis frei an Bord Hamburg per Dez
14,25 per Mai 15,60 per Aug 15,30 Stetigam burg 15 Dez Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement nene Usance frei an Bord Hamburg pr Dez
14 20 pr März 14,80 pr Mai 14,97 pr Aug 15,25 Fest

Paris 16 Dez Schlussbericht Rohzucker behauptet 88 loco
39,00 Weiteer Zucker fest Nr 3 r 100 a per Dez
40,87 pr Jan 41,25 pr Jan April 41,75 pr März Juni 42,37

London 16 Dez 96 Javazucker loco 16 ru g Rübenwart Sofort 37,00 Fresutwerpen Dez fort res 36,75 Fres, Janarg 46 26 rcs an ß,75 Fres JanNew Vork 15 Dez Telegr Zucker Fair refining Museo
Fados

Hambürg 16 Dez Kaffee r Urosatz Back
Hamburg 16 Form 11 Ehr ter Kaffee37 pr Dez pr März 64 pr Mai öe e Prhauptet 77Haburg 10 Dez nachm 3 Ohr Nachmittagsberieht Katfee

66

Von der Reichspar

Good avyerage
Sept 61 Behauptet

Joswich u
62, Ruhig

AmsterdamHavre 16 Dez

Dez 86,75
New

Posen 16 Pez

Breslau 16

HamburgDez Jan 39
Stettin 16 Dez

50,80
Paris 16 Dez

vorm 10 Uhr 20

orK 15 Dez
Firma Peimann Ziegler Co

r März 79,75 pr Mai 78,25 Fest
Telegr Kaffee Rio Nr 7 13

low ordynari pr Jan 12,67 pr März 12,17

Spiritus

Saptos per Des 50, per März 64 per Mai 62 per
Hawburg 16 Dez abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Kaffee good average Santos pr Dez 69 pr Mai

16 Dez Java Kaffee ordinary 55
Min Bericht der hamburger

Kaffee good average Santos pr

Nr 7

Nordhausen 16 Dez Privatnotirung Branntwein 459 pro
100 kg ohne Fass ab Brennerei 66 69 400 desgl 61 64 M

Spiritus loco ohne Vass 5Cer 67,10 do loco
Dez

brauchsabgaben per Dez 67,96 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Dez 48,30 do do per Dez Jan do do per April Mai 50,00

16 Dez Spiritus festerBr per Jan F

ohne Fass 70er 47,70 PFlau
Spiritus per 100 1 102 exel 50 M Ver

Spiritus

Spiritus fest

matt

per Jan April 47,76 per Mai Aug 47,76ö

Petroleum
Loco 11,10

Bremen 15 Dez

nusskuchen

kuchen 160
loco 63,00 A Br

Londonp 16 Dez

Stettin 16 Dez
Hamburg 16 Dez Petroleum ruhbig Standard white loco 6,70

Br pr Jan März 6,65 Br
Börsen Schluss Bericht

der Bremer Petroleum Börse Raff Petroleum fest loco 6, 0 B
Antwerpen 16 Dez

loco 162 bez und Br p
Sept Dez 16 Br Stetig

Hamburg 16 Dez

Chilisal
32 d für chemische Sorten

Sechluss Bericht

r Dez 16 Br pr Jan Märgz 16
New Vork 15 Dez Terogr Raſffinirtes Pétroteum Standard

do Standard white in

für 1000 kgLeinöl still loco 40,00 M Br

Chemische Produkte a
peter 9 sh 1/ d für gewöhnliche 9 sh

Berliner Börse
16 Dezember

Brgänzungs Kursliste zu den
telephonisch übermittelten Wo
tirungen im gestr Abendblatt

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe

Bad Präm Anl 1867
Baierische Präm Anl
Braunschw 20 Thlr L
Köln Mind Pr Anth
Dessauer St Pr Anl

Lübecker
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose

Kurhess Sch A40 T 1344 5020

4 1102,706
4 1105,006

4 134,906
4 138,60b

102,008
3 130,00bB
3 135,600

Hamb 50 Thlr Loose 3
32 125 00b2

27 103
3 124,50b

Ausländische Fonds

Finnländische Loose
Freiburger 15 Fres I
Italien Natb Pfd stfr

MailändertoLire Loose

do Gred 100 58
do 1860 er Loose
do 1864 er Loose

Russ Poln Schatz Obl
do Präm Anl 1864
do do 1866

Spanische Ext
Türkische Anleihe

do Administr
do Zoll Oblig
do 400 Fros ILoose

Ungarische Gold A
do Grundentl ObI

4

Kopenhag Stadt Anl 3

5

4

ſ

5

4

1

5

5

5

4

56,200
28,500
94,25b

17,26v
Oesterr Papier Rente a 79,300

32150b
120,10b
309 10be

386,800

145,000135006
66,800

84,90b2
87750
61,50b

102250
79,900

Türk Tab R A abg 7 168,75b

DeutscheKypoth Pfandbriefe

Anhalt DessauerPſdbr
Deuts Gr Kr Präm I

do II Abth
D Gr K B III IIIa u
D Gr K B IV rz 110

do V r2z 100
Deuts Grundsch Obl
do do doDeuts Hyp Pfdbr

Hamb e à 100
Meininger Hyp Pfdb

do Präm Pfdbr
Nordd Gr Cred Pfdb
Pfälz Hyp Bk Pfdbr
Pomm Hyp B III IV

nene rz 100
P C Pfd I II rz 110
do III V u VI rz 100
do VII VIII IX xz 100
do XIII rz 100do XI rz 100Pr Centrb Pfdb rz 100

do do 1890do doPr Centr Komm Obl
Pr Hp A B VI z 110

clo div Ser r2z 100
do do r 100

Pr Hp V A G Certif
Rhein Hyp Pfdb 1890

do doSchles B B rb à110
do do doSüdd Bodenkredit 4

4 11101,200
3 108,756
35 104,10b26

3 94,506
3 94,40b
3 99,30b
4 100,80b26
3 98,40b20
4 101,10b26
4 101,00b
4 1100,80b26
4 125,80b2B
4 100,60b26
3 94,700
4 1101,00b26
5 112,506
5 1106,50b
4 100,00b
4 1101,750
a 92,256
4

4

3 92,20 b
31 92,20b20
5

4

3

4

100,500102 506

113,006
101 10b0

z 23304 100,000
100,106

3 92,10b26
5 104,206

4 109,80b
100,606

Eisenbahn Stamm Aktien

Baltische gar

Halberst Blankenb
Ital Meridional Eb

3 256Buschtiehrader B r
7

99,106

Marienb Mlawkaw
Ostpreuss Südbahn
Saafbahn
Weimar Gera
Werrabahn

per Pez 393/ Br per
ebr 398 Br April Mai 398, Br

loco ohne 59 M Konsum
steuer 68,70 70 M Konsumsteuer 49,20 per Dez 49,20 per April Mai

er Dez 48,75 per Jan 48,00

Offizielle Notirung
Raffinirtes Ty e weiss

per

Philadelphia

Petroleum

Futterartikel
16 Palmkuchen deutsche 120 VPocos

eutsche 160 Baumwollsaatknehen 143 148 M Erd
nusskuchen 140 160 M je nach Qual Rappskuchen 139 135 Lein

Palmkernsechrot 115 Räböl rubig

5 104,75b
5 1107,60b
48,100,40b
32 84,75b2
4 1101,006

Ausländ Disenb Stamm u
Stamm Prior Akbvien

Albrechtsbahn gar 1 36,75b
Oesterr Frz Lokalb 4 71,00b
Oesterr Südb Gold 36 80b
Raab Oedenb Eben
furt Gold eReichenb Pardubitz 3 76 25b2

Ungar Galiz gar 5 686,80B
Ital Eisenbahn gar 7 123 90bzB
do Mittelmeerb stfr 094,50b20
Sücdital Meridionaux 3
St Paul Mineap Ma
nitoba 4 95 600Anatolische gar 585,800Wilhelm Luxemburg 386,906

WestSizilianische 3 e 58,40b

Bisenb Prior Aktien u

t de minas zPortug Fisenb O 1886

Obligationen
Berg Märk III A B 3 95,40b e

do III C 3 95,40b2Braunschweigische 4 104,70b
Lübeck Büchengarant, 4
Magdeburg Wittenb 3e 4 1101,206

do 75 76 78 4 101,600
do 1874 4Mecklenb Friedr Frzb 3 i

Oberschles Lit B 3 95,90B
Ostpreuss Südbahn 415101,506

Saalbahn 3 iWeimar Geraer 4
Albrechtsbahn 5 88,000Böhm Nordb Obl 4099,300
BuschtehraderG OblI 41 101,700
Dux Bodenbacher II 5090,7560

do III 5do Silb Pr 4 80,5060
do Gold Pr 4 6899,80 h

Dux PragerGold ObI 5 1106,00bz0
Galiz Karl Ludw 1881 4 85,200
Ital Eis Obl v St gar 3 6565,50be
Kasch Oderb Gold 89 4 95,30b

do Silb Pr 891 4 758,50b20
Kronprinz Rudolfsb 4 31,00b20

do Salzkammergut 4 99,10bzB
Leruberg Czernowitzer 4 77,506
Oest Frz Staatsb altel 3 82,80bdo 1874 3 651,256

do 18851 378,75b2B
do Ergänzungsn 3 30,300
do Gold Pr 4 898,206

Oesterr Lokalbahn 4 i 84,50beB
do Nordwestbahn 5 91,300

Pilsen Priesen 4Südöster Bahn Lomb 3 62,50bzB
do e men 5 1102,100

Ungar Nordostbahn 5 87,206do do Gold O 5 102,406
do Eisenb Silb A 4 l 85 00 b

Gr Russ Eisenb Ges 3 7538,000
Ivangorod Dombrowo 96 90b
Koslow Woron 18809 4 88,50b
Kursk Chark Asow 89 4 38,50b20
Kursk Kiew 4 33,700
Mosco Kursk 4 33,90bMosco Rjäsan 4090,80be
Mosco Smolensk 5 98,50b
Rjäsan Koslow 4 37,106Rjaschk Morczansk 568,40b
Rybinsk Bologoye 5 687,10B
Russ Südwestbahn 4 90,50b20
Transkaukasische 3 753,0060
Warschau Wienerloer 4

do Ser 4 94,90b2do ler 4 094,75beBWladikawkas Oblig 4 39,60b20
Zarskoe Selo 5 090,25b20
Northern Pac I bis1921 6 1

do II 1933 6 1110,20b2B
do III rz 1937 6 105,100

Oreg Railw u N 19251 5 693,00b
St Louis u S Fr 1931 6 104,600

do do 1931 5 92,10b20
5

4 e 50,50 b
i 123,90beB 4 e 1889 4 42,000h r vo h Sehweiz Gentralw 1880

Krefeld Verdinger 0 29 do 1882 4

c e e ePranntur 5 78,50be Serb Ev rie
Deutsche Bigsenb Stamm

Prioritaten Bank Aktien
Breslau Warschau 5 43 10b20 An o Deutsche Bank 6 90,000Porimuna Gronan e 4 10,50 Bau Berl Kassenv 71,136250

Div

do Sch

e u
o S

hmn

00 c O Hallesche Str B
Kettelbs AktKörbisd Zuckerkfb

S buehs B u en3 8Sächs Rent Anlu 1865 a3 do 500 85,906Thlr
39 Staatsanl 1855 10082,096
4090 o 1847 sSoo
3 do 67 kv 400 50099,500
3 Landrentenbr 50096,0060
Div Bisenb Stamm AKt
9 o Altenburg Zeitz 178,000
20 Aussig Teplitz 393,900
7 e Böhm Westb 50 h 147,750
10 Buschtehrad Lit A 194,006
10 do do B 200,500
4 Galiz K Ludw B 88,50B
7 Graz Köflach 113,50B
0 Saalbahn 29,25B0 Weimar Gera 15,50B
3 Werrabahn 74,0060

Div Bisenb St P Akt
8 o Altenburg Zeitz
12 e Dux Bodenb Lit A 226,006
12 do do B 226,000
Div Bank u Kredit Akt
12 Allg D Kr A Lpz 165,75b26
10 Dresdener Bank 133,000
0 Geraer Bank 57,750
6 do Hdls u Krdtb
62 Gothaer Privatb 111,000
6 Leipriger Bank 120,006
6 l Säehs Bank 116,006

11 Weimar B abgst
7 Zwickauer 103,006

Ind Aktien Pr und
Stamm Prior

Chemn Werkz
Fabr Dimmerm

Cröllw Papierfabr
Sehldvschr

Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm

Stier Vorz A
GeraerJutesp u W

Germania Schw

ich 26

958,008

80,006

64,506
99,00

114,756

56,250

113,000

Zt M4 Mansf Gew 1882 500 100,5060
4 do 1879 1100,7504 do Em 1875 100,50b04 Lpz Stadtobl 1884 102,25b6
42 I 1876 101,50B3 Alitb Landoblig 1000 97,25B
3 i do do 500097,000

Div

7 i Leipz Baubank 110,006
10 do Bierb Reudn

v Riebeck Co 160,008
4 ILp2z Kammgarnsp 135,000
9 do Malaf Schkeudl 124,000

fo Mansfelder Kuxe
75 M p St M 630,0061Sächs Kammg Sp

Solbrig 27,2508 Sächs dMaseh Pa
Hartmann 134,00b28

112 Sächs Webstuhl
Fabr Schönherr 140,000

9 Thür Gasges Lpz 142,000
5 do Stamm Pr 149,000
9 S Thür Br V St 152,500
9 do St Prior 152,5006 Zeitzer Par u A 93,750

S do do Oblig 104,0005 Westeregeln Part
Oblig

12 i Znekerfab Glauzig 122,000
16Zuckerraff Halle 118,006

Ausl Fisenb ObI
4 Aussig Teplitzer 101,750
5 Böhm Nordbahn 93,000

4 do do Gold 69,1005 Busehtehr BNdw 90,700
5 do Em 1871 90,7005 do do 1872 90,7004 h do Gold a 60b5 Pux Bodenbach 91100

s f do Em 1871 91,100
5 do do 1874 109,1004 e Graz Kötflacher 85,100
5 do Em v 1871 72 87,700
4 Käaschau Oderberg 78,600
4 r r Gold 97,7505 o Gold 105s,900
5 Prag Turnau 93,006

Leipziger Börse 16 Dezember

Bank f Sprit u Prod 8 Nordd Fiswerke 3 61,75b2 dBarmer Bankverein 6 1107,50b20 Omnibus Gesellschaft12 205,50b20
Berliner Handels Ges 99,129,50b 0 0 pelnerPortl Cemnt 65 85,906
Braunschw Bank 5656104 25b2B Pferdebahn Ges e
Cöln W u Komm 5 95 100 Braunschweiger 5 111,006
Cob Goth Kredit Ges 5 84,50b2d Breslauer 6 128,90
Danziger Privatbank Stettiner 5 2Deutsche Grundschuld 6114,756 Sächs Stickmasch 090,000
DentscheNationalbank 5 Siemens Glas Industr 12 146,100
Essener Kredit 7 116,508 Strals Spielkart St P 62 92,000
Geraer Bank o 58,00be6 Vr Deutsch Petr St P 0 11,80b20
Hamburg Hypoth B 8 Ver Köln Rottw Pulv 13 154,500
Hamb Com u Disc 5 Wübelmshütte 3 i 60,250o Vereinsb 500 E 11 TZuckerfabr Fraustadt 0 69,800
Königsberg Vereinsb 4 93,906Leipziger an 6 119,756

len ne 7 115,306Mecklenb otheken 8 1127,800 gNordd rn Kredit 0 74,00b20 Borgwerks m Mttten Gos
Oesterr Linderbank 6 hen
Oldenb Spar u Leihb ſ Anhalter Kohlenwerkeſ 6 96,00b
Preuss Immob M p St 15 330,000 Baroper Walzwerk 0 64,756

do Leihhaus Konv s PBerzelius 12 130,00ba0Rhein Westf Bank 6 48,25b20 Braunschw Kohlenw 5
Weimar Bank konv 11 123,00bz0 do St Pr 6
Westfälische Bank i Consolidat Bergw G 21 150,7562
Wiener Bankverein 8 Consol Marie 26 57,506Wiener Unionbank 8 i Consol Redenh St Pr 33,60b20

e Kohlen kon 10 1120,00bzB
elsenkirch Gussstahll 90,00BInädustrie Aktien Georg Maricn St A 74,50b20

do St Pr 95,500G f Anilinfabr 10 136,00 b Hagener Gussstahl 8 1107,756
Archimedes 1088,006 Harzer Eisenw Konv O 8,256
e Bau Ausführung 6 88 00B do do St Pr 3 35,000Berl Charlottenb 1139 00b 6 Hugo Bergwerk 10 99,00b

do Neustadt 060,500 Kattowitzer 10 124,75b2BPassage konv 3 64,75b20 ſKönigin Marienhütte 7 71,00bz0
Hazar 10 190,00b König Wilhelm conv 25 157,90b2
Berliner Lagerhof 0 72,75bzB o St Pr 80 205 00b20do do St Pr o 103,500 Rhein Antr Kohlen 10 84,25 h
Braunschweiger Jute 6 103,256 Rheinische Stahl Lit C 11 137,00b
Berl Wilmersd 6 139,25b
a Obl rzb à 102 5 102,900 S
utzke Metallindustr 10 67,256 evCharlottb Wasserwerk 81 207,0060 oblig v Industr u Bergw Ges

Chem Fabr Schering 19 218,00b20
Danziger Oelmühle 5 1126,00bzB Allg Elektr Gesellsch 4 96,25b26

do do St Pr 4 119,00ß Aschersleb Kaliwerke s 102,700
Deutsche Contin Gas 10 154 10b20 Bochumer Gussstahl 4 1100,750
Düsseldorfer Waggon 18 159,256 Dessauer Gas 4 106,00B
Elberfeld Farbenfabr 17 191,25b2 Dortmunder Union 5 111,006
Erdmannsdortf Spinn s 84,00be6 Gr Berl Pferdeb I u II 4 100,400
Friedrichshöhe A A Hamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 77,40b2 Henckel Obligationen 4 1101,25bz20
Gummi Fab Vonrobert 3 66,250 Hibernia 4 102 10b3

do Voigt Winde 7 122,00ß Laurahütte 475 101,700
do Volpi Schlüter S 95,000 Luise Tiefbau 4

Harburg Wien Gummi 29 237,506 Naphta Obligationen 6 102,600
Jeserich Asphalt 5 82,50Bß Norddeutscher Lloyd a
Kaiserhof konv 8 oOberschl Eisenbahnb 4
Keyling Th Eiseng 7 113,100 do Eisen Ind 4 100,600
Kurfürstendamm Ges 1700,00b Passage Akt Bauver 4097,40b2
La Veloce Ital D 68 10b20 Solvay Obligationen 5 102,20b3
Ludw Löwe Co 18 246,50bz20 Thale Eisenwerk 4
Mälzerei Wrede 6 384,75b620 v Thiele Winkler 4 1100,50620
Magdeburger Baubank 8 92,10b 20 Westf Gruben Verein 5
Neuss Wagenbau 3 76,000 Zoologischer Garten 5 104 10b2
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AufrufSchwere Drangſale ſind über die Juden in Rußland bereingebrochen
Veraltete Geſetze ſelten vorher gehandhabt werden jetzt mit äußerſter Strenge
durchgeführt und jeder Tag bringt neuen noch härteren Druck Schon ſind
Tauſende aus Heimath und Erwerb vertrieben glücklich wer die Reſte ſeiner

abe rettet die Meiſten verlaſſen als hilfloſe Flüchtlinge die Stätte wo ſie
als fleißige Bürger den Jhren zum Segen nnd Niemand zu Leide ihr Brod
erworben Daß man ſie nicht über die Grenze verweiſt was frommt es ihnen
In den überfüllten Bezirken wo ſie vielleicht geduldet würden erwartet ſie
nur der Hunger Sie müſſen auswandern und mit ihnen Alle die ſich durch
ihr geiſtiges Streben ein menſchenwürdiges Loos zu erringen gehofft Denn
gleichzeitig ſind den ruſſiſchen Juden alle gelehrten Berufe verſchloſſen worden

Die ganze geſittete Menſchheit iſt einig in ihrem Mitgefühl für dies große
und unverſchuldete Elend Dieſes Mitgefühl hat uns deren Vaterland die
Flüchtlinge zuerſt betreten die Mittel zugeführt durch die wir bisher die Noth

elindert wir haben die Unglücklichen bis an die fernen Geſtade ihrer neuen
imath geleitet und ſie auch dort nicht hilflos gelaſſen

Dieſe Mittel gehen zu Ende die Noth aber iſt im Wachſen Die Zahl
der Flüchtlinge die Schwierigkeit ihnen neue Wohnſtätten neuen Unterhalt
zu ſchaffen wird immer größer

Darum haben wir uns entſchlo m auch auf dieſem Wege das Erbarmen
für die Unglücklichen wachzurufen öge das werkthätige Mitleid gleich groß
ſein wie die Noth die gelindert werden ſoll Und ſo bitten wir Alle Alle
die menſchlich fühlen uns ihre Gaben bald und reichlich zukommen zu laſſen

Berlin im Dezember 1891
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Dr Th Bach Direklor d Falk Realgymn Dr Th Varth Stadtverord
neter u Reichstagsabgeordneter R Veiſert Syndikus der Korporation der
Berliner Kaufmannſchaft Profeſſor Dr Bertram Stadtſchulrath Julius
Bleichröder Arnold Budwig Schriftſteller Georg v Bunſen Dr phil
Dr Heinrich Meyer Cohn Rechtsanwalt H Duncker Geh Reg Rath
Profeſſor Dr A Fränkel Geh KommerzienRath Ad Freutzel Präſident
d Aelteſten der Kaufmannſchaft Oberbürgermeiſter Dr Max v Forckenbeck
Mitglied des Reichstags Adolf Ginsberg Profeſſor Dr Goldſchmidt
Geh den Profeſſor Dr HarnackMoritz Heilmann Stadtverordneter Wilhelm Herz Geh Kommerzien
Rath De Hirſch Hildesheimer David Hirſchfeld Dr M Holz
mann Rektor Julins Jacoby Julius Kieſchke Geh OberReg Rath a D

einrich Kochhann Stadtrath Dr S Kriſteller Geh Sanitäts Rath
alomon Lachmann Geh Kommerz Rath Dr Langerhanus Stadverord

Vorſt Stellv Mitglied d Abg Hauſ u d Reichstags
Profeſſor Dr Leyden Geh Med Rath V Liebermaun Geh Kommerz Rath
Dr R Löwenfeld Schriftſteller Stadtkämmerer A Maaßſz Regierungs
Nath a D H Makower Juſtiz Rath Dr S MWaretzki prakt Arzt
Dr S Maybanum Rabbiner der jüd Gemeinde Ad Menzel Dr Profeſſor
und Senator d Akad d Künſte Albert Ph Meyer Paul Meyerheim
Profeſſor Mitgl d Akad d Künſte Profeſſor Dr Th Mominſen Sekr
d Akad d Wiſſenſch Dr S Neumann Sanitätsrath Dr O Pfleiderer
Proſeſſor Ferdinand Reichenheim Nickert Reichstagsabgeordneter
Dr Roſenzweig Rabbiner der jüd Gemeinde Johannes Schmeidler
Prediger an der Jeruſalemerkirche Schröder Kammergerichtsrath Profeſſor
Dr Senator Geh Med Rath Dr Schwalbe Profeſſor Direkt des Doroth
Realgymn Friedrich Spielhagen Herrmann Stern I Rechtsanwalt
und Notar Dr Stryck Stadtverordneten Vorſteher
Hellborn Dr Guſtav Tiktin Rechtsanwalt und Notar Albert T
Rechtsanwalt Dr Ungerleider Rabbiner der jüd Gemeinde
Dr Rud Virchow Geh Med Rath Profeſ or Dr W W
Geh Reg Rath Max Weiſz Dr Guſtav v
Nath R Zelle Stadtrath und Syndikus

Der geſchäftsführende Ausſchufz des Deutſchen Central Komitees
0 für die NRuſſiſchen Juden

Juſtizrath Siegun Meyer Spandauerſtr 63 Vorſitzender KommerzienrathM Goldberger Drakeſtr 3 ſtellvertr Vorſitzender Karl Emil Franzos
Kaiſerin Auguſtaſtr 71 Rechtsanwalt Bernhard VBreslauer Kaiſer Wil
helmſtr 3 Schriftführer Generalkonſul Engen Landanu Wilhelmſtr 70b
Schatzmeiſter Fabrikbeſitzer Dr Edmund Lachmann Bendlerſtr 5 ſtellvertr

Schatzmeiſter Bernhard Croner Pariſer Platz 7 Dr Felix Liebermann
Bendlerſtr 10 Regierungsrath a D Dr jur Ernſt Magnns Stülerſtr 13

Die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſind zu Entgegen
nahme von Beiträgen bereit

Kaſſenſtelle für Halle a S bei D II Apelt Sohn

räger
Profeſſor

Watteubach
ilmowski Geh Juſtiz

Halte beſtens empfoolen

Bau de Gologne
gegenüber dem Jülichsplatz und andere Marken

7

0 7Parfümerien
von einfachſten bis zu den eleganteſten Ausſtattungen in deutſchenfranzöſiſchen und engliſchen Fabrikaten fae

Wachswaaren
aus der Kgl bayeriſchen Hof Wachswaareufabrik alsgelben und weiſen Wachsſtock Wathébanſalichee e

Wachsanzünder u ſ w

Chwristhaumlichte

in Wachs Stearin Cereſin und Paraffitt

Oacao van Iouten s u Gacdke s
Ghin Thees u Ia Vanille
Chriſthaumſchmuschk

Ernst Jentzsch
Leipzigerſtraße 31

0000000001010000000000

eitgl d Akademie d Wiſſenſchaft

h Leſſe Juſtiz Rath

Profeſſor Suſz mann
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Braunſchweigiſche

Allgem ViehVerſich Geſellſchaft zu Braunſchweig

Für Cönnern a S und Umgegend
übertrugen wir mit dem heutigen Tage dem Tiſchlermeiſter Hru Gustav
Klemme in Cönuern a Große Freiheit 1 die 4gentur unſerer
Geſellſchaft und wolle man ſich in allen Vieh Verſicherungs Angelegenheiten
rauch wegen Verſicherung der Schweine gegen den Verluft durch

Trichinen an denſelben wenden

Braunſchweig den 11 Dezember 1891
ie Direcrtion

Jn unſerer Lehranſtalt für
landwirthſchaftl n kaufmänniſche Buchführnng
Amts u Standesamtsgeſchäften Correſpondenz e

werden Herren gegen mäſtziges Honorar nach bewährter Metbode in kürzeſter
Zeit ausgebildet Eintritt kann täglich erfolgen Proſpekte gegen 10 Pfg Marke
Nach Abſolvirung eines Curfus werden paſſende Stellen welche uns jederzeit
zu Gebote ſtehen nachgewieſen Den Herren Rittergutsbeſitzern empfehlen
unſere dauerhaft eingebundenen Bücher zu billigſten Preiſen die Einrichtung
derſelben wird bereitwilligſt übernommen

Die Direktion des landwirthſch Beamkeu Pereins
zu Halle aS Gr Ulrichſtraßze 23 I

53

übertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Keuchhuſten Heiſerkeit und Katarrh

Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und
Schutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 100 Pfg

e Vorräthig in nachſtehenden Drogen Colonial und
Delicateßhandkungen Jn Halle aS

H A Scheidelwitz Geiſtſtraße
Fr Roskoden Merſeburgerſtraße
Schult Liecbusehln Kaiſer Drogerie

Annaburg Bez Torgau Apoth Phil Krieger
Belgern Jul Schraplau
Bitterfeld G IkKker
Cröllwitz b/Halle Fr Herrmann
Düben Ernst Schuize
Delitzſch Felix Immisech
Eilenburg Rud FalkeW F Dimmroth Nachf Adler Drogerie
Gräfenhainichen A V Hasse
Giebichenſtein b Halle Felfx Sioli
Landsberg Bez Halle Fritz Biedermann
Mühlberg a E H Schade Nachf

childan E Weinold
Schkenditz BI Wagner
Schmiedeberg FIax WendtTorgan Carl Dührkopp Kürten IIaase
Trotha b HSalle C V Schubert
Zſchockan b Torgan Kürten Haase

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für

J 4 2 z

Nen Guinea
Ta ha

Wir haben die von uns aus 1890er Neun
Guiänea Tabalken fabrizirten Cigarren nun
mehr zum Verſand gebracht und ſind dieſelben
in den meiſten größeren Cigarrengeſchäften
Deutſchlands wie ſolgt zu haben S

Neu Guninea Esceptionales à 150 Mk für 20 Kiſtchen
Neu Guinena Predilectos 1209 e
Neou Guimea avoritas r 100 Wo
Neu Guinea Londresgrande 90
Neu Guinea Regalia Reyna 80 o
Nen Guinea Perfectos 60

V Jedes Kiſtchen iſt mit nebiger Schuhmarke und unſerer
Firma verſehen und enthält ein Certificat der Neu Guinea Com
pagnie in Berlin welche beſcheinigt das wir die alleinigen Jnha
ber dieſer ganz neuen deutſchen Colonial Tabake ſind

Bremer CGigarren Fabriken

Nr

e

Vorm

Biermann Schörling in Bremen

Vorſtehende Marke iſt in allen Preislagen in meinen ſämmt
lichen Filialen zu haben
aul Grämmummn Cigarren Jmport

a ceeaeaeeeeePnglisch Porter Double Brown Stout
von

BRareclay Perkins Co London
Pnglisch Pale Ale von Bass Co London

empfiehlt in vorzüglicher flaſchenreifer Qualität

M Lenmer Halle a Bölbergaſſe 2
an der Gr Ulrichſtraſte Nr 19

Fernsprecher Nr 238

Um Imitation zu vermeiden verlange man ausdrücklich

Düsseldorfer Punschsyrope
von Johann Adam Roeder

Hotflieferant Sr Majestät des Königs von Preussen

deſſen Reinheit und Güte keine Garantie

GA Ifür Erwachſene
und die reifere Jugend

Ein Werk für Jedermann

2 verbeſſerte Auflage t l

MitKarten u Abbildimgen
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e 35 e
r e 56 0

S Die Erde
und die

Erſcheinungen ihrer Oberſſäche

Eine phyſiſche Erdbeſchrei
bung nach

E Reclus
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Für Weihnach ten
Soennechken s
Schre/bwapren
Bund
Goldfedern
Goldfüill eder
Kleine Rechner
Briefordner
Vmleghalender
Tintenlöscher
Kopierpressen
Tintenfässer
Schreibpulte

Ueberall vorvrätig wo nicht wird
direkt geliefert Preisbuch frei
F SOENNECKEN BONN

Kautſchußſtempel

von bekannter Güte
für Geſchäfts und Privat Bedarf fertigt
ſchnell und billig

Die Kantſchnukſtempel Fabrik
a Apelmann gr Ulrichſtr 23

Große Answnaljl
neuer u ſoenig gebrauchter Möbel
als Sopha s KleiderfekretäreVertiko s Kommoden Tiſche
Stühle in Nußbaum Mahagoni und
Birke Kleiderſchränke Küchen
ſchränke Bettſtellen mit und ohne
Matratze gutgehende Regulatoren
mit und ohne Schlagwerk hat billig
zu verkaufen

Pr Nonchk Geiſtſtr 18119
De Die weltbekannte

Bettfedernfabrik
Gustav Lustig Berlin 15

verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfd Mk 1,25
h weiße Halbdannen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Dannen genügen3 Pfund zum gröſ zten Oberbett
Verpackung wird nicht berechnet

Die Kiſtenfabrik
von Oscar Leibe in Oelze

im Thüringerwald
W höchſt leiſtungsfähig u

J empfiehlt alle Sorten Kiſten
in Wagenladungen u Stückgut
Sendungen zu billigſten Preiſen

Preisliſten portofrei zu Dienſten

Amauastoregute Qual in neueſten Muſtern f Herren
u Knaben Damentuch in modernſten
Farben zu eleganten Promenadenukleidern n Regenmänteln verſende
jedes Maaß zu Fabrikpreiſen Probenſfrec

Max Niemer nziegfeld
v

2282
Pfennige für ein Zoret Weihnachts

e

Großartige Neuheiten in
risthaumschmuck Fabrik

preiſe

K lausſtr 17

u z Soheideiwitz
Geiſtſtr 67

eihnachtsgeſchenk



Neu eingetrofſſens
a e

Engl CGheviot Robe 6 Mir Mk 50
Robe 6 Mitr

Von der ausser gewöhnlichen Preiswürdigeit dieser Stoffe
bitten Wir sich an unser Auslagen Zu überzeugen

Gebr Schultz Nach
Leke Neun

re

Terwann aa E
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen n Ciſengießerei

Magdeburg Renſtadt
haben ihre für das Deutſche Reich Oeſterreich Ungarn Frankreich Belgien
zum Patent angemeldete

Neue ſtenerbare Rübenheber
vom 12 20 Dezember er

in der Cenkral Ankaufsſtelle landwirthſch Malchinen
Halle aſS Merſeburgerſtraße 13 ausgeſtellt
Beachtungswerthe Vorzüge dieſer brauchbaren Rübenheber

Form und Anordnnug der Schneidemeſſer
wodurch ein Zerſchneiden ſelbſt des härteſten Erdbodens ohne Aufwühlung des S
Bodens und ohne Schollenbildung ſicher herbeigeführt wird

Die Anordunng der groſten Steuerbarkeit der Schneidemeſſer
exzeugt die Wirkung daß die Schneidemeſſer unmittelbar in paralleler Linie zur
Reihenſrucht gehalten werden ſodaß jede Beſchädig ung der Rüben verhütet und S
eine vollkommene Entwurzelung ohne Nacharbeit mit dem Spaten erzielt wird

v W Gr GSpieldosen Symphonions Axistons
Joten für Symphonivus er

Verſch Gegenſtände mit Muſik vaſſend für Geſchenke
Preiſe äußerſt billigII ECe

Jnh F Teiche
Neue Promenade 14

an der Leipzigerſtraße
en

e
m

S

m c nWeihnachts Ausſtellung 1891 iſt

Neuheiten
S

S Pelrolenmlampen

e e

S ESäulen und Ständerlampen
mit ff Spitzenſchirmen Du

Lilch und Hängelampen
7 in ff galvaniſirt Majolika mit galv und

echt BronzeGarnitur echt Schmiedeeiſen
mit Kupfergarnitur altdeutſch

in allen Preislagen

Kerzenkronen
Ampel z e re

men altdeutſch mit Butzenſcheiben f Veranden Vorsaal 2c

eu 444 e C e zn S klitheuer mit Aurindedorrittung We

Dieſelben ohne Anzündevorrichtung p Stück 2,50 Mk
NB Sämmtliche Lampen werden mit nur beſten Brennern

eigener Fabril von nnübertroffener Leuchtkraft ausgeſtattet

Gleichzeitig empfehle meine reiche Auswahl in Luxusgegenstüänden wie
Candelaber Zierkannen ViſitenkartenſchaalenMruireſen Schreibzenge r

Jul Haberland Nachf
Leiprig Augustusplatz 2

Grosse Steinstrasse 70

Königl Sächs Hoflieferant
Inhaber II O Sorge

Gardinen
Stores

in weiss ereème und bunt
dentsehe franz und engl Vabrikate

in grösster Auswahl

W A Sckütz
Gerager reinwollene Kleiderſtoſf

in ſchwarz gemuſtert u farbig ſowie neue Winterſtoffe S
in engliſchem Geſchmack empfiehlt bei vorzüglichen Qualitäten S

zu ſehr billigen Preiſen 5Königſtr 5
Kohls Reſt

Halle a Leipzigerstrasse Nr 8788

e

häuser

Albert Friedlaender

re e0 gehe v gra W e
Bio

G jchtan fo

Feine solide

Leder Waaren
Photographie Album

Hochelegante
Papier Ausstattungen

Papier und Lederwaaren Handlung

Halle a Breitestrasse 32
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billig zum Verkauf
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Stickereien a Rückenkiſſen Fußb ,Seſſel
Fenſterkiſſen c garnirt b

Hobnuſch Tapezier Auguſtaſtr 134

J

Hörschläuche
Inductions Apparate

Spritzenihn Apparate
Pieherthermometer

empfiehlt in größter Auswahl zu billig
ſten Preiſen

Otto Unbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Gute
Jegenſchirme

garantirt dauerhaft eig
Fabrikat Reparaturen
jeder Art als Ueberziehen
2c ergebenſt empfohlen

Vritz Rehrens Schirmfabrif169 Gr Steinſtr 69 Ecke Neunhäuſer

en

el

m neeesst 1 n ee nes
25 ne sSWneeeneeeesss eeeoDòà

S OSkreuzſaitig elegante modernſte
Anusſtattung edler geſangreicher
Ton empfiehlt unter 5 jähriger ſchrift
licher Garantie zu billigſten Fabrik
preiſen Jlluſtrirten Preiscourank gratis
und franko Stets Auswahl in
ſchwarz und Nußbaum am Lager
Bequeme Zahlungsbedingungen
Dd Abelmann Halle aſs

Gr Ulrichſtrafze 23 I

Räuchermittel
Double ambrèe von Treu u
Fuglisch in Berlin und Ed
Pinaud in Paris

Räuchereſſenz Ränchereſſig
Räucherpulver Räucherpapier
Räucherkerzeu Coniferengeiſt

Zimmerduft Zerſtänber
Räncherlampen

empfehlen

Helmbold Comp

2 72 Unterkleider J
in Seide Wolle Vigogne
i Baunwolle auch Syſtem

wem Prof Dr Jüger u Lahmann,
an Woll Unterröcke Jupons am

Wollene Schlafdecken
am in weiß und farbig empfiehlt m

Von heute ab ſtehen fortwährend feine fette

Mecklenburger nLandſchweine
G ebr KohlbGaſthof goldene dioſen Ramſcheſtraße 20 m V G Demutha Leinen tind v nſchegeſchaft e
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